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Baade, Wilhelm Heinrich Walter
 
1893 – 1960
 
Astronom, Astrophysiker
 
Walter Baade, der zu den bedeutendsten Astronomen der ersten Hälfte des
20. Jahrhunderts zählt, forschte an der Hamburger Sternwarte zu Kometen
und Kleinplaneten sowie an den kalifornischen Observatorien Mount Wilson
und Mount Palomar zu Veränderlichen Sternen (speziell der Cepheiden),
Nebeln und Galaxien. Er klärte die Natur der Supernovae und die optische
Identifikation von Radioquellen. Aus seiner Erkenntnis zweier unterschiedlich
alter Sternenpopulationen folgerte er die Verdopplung der Größe des
Universums und damit des Alters.
 
Geboren am  24. April 1893  in   Schröttinghausen bei Bielefeld
Gestorben am  25. Juni 1960  in   Göttingen
Grabstätte   Waldfriedhof Obernberg  in   Bad Salzuflen (heute Ehrengrab)
Konfession  evangelisch-lutherisch 
 
Tabellarischer Lebenslauf
1899  1903  Schulbesuch  Grundschule   Schröttinghausen bei Bielefeld;
Herford
1903  1912  Schulbesuch (Abschluss: Abitur)   Fridericianum   Herford
1912  1919  Studium der Mathematik, Physik, Geophysik und Astronomie  
Universität   Münster; Göttingen
1919   Promotion (Dr. phil.)   Universität   Göttingen
1919  1926  Assistent   Sternwarte   Hamburg
1926  1927  Stipendium   Harvard College Observatory; Yerkes Observatory;
Dominion Astrophysical Observatory; Lick Observatory; Mount Wilson
Observatory   USA; Kanada
1927  1931  Observator   Sternwarte   Hamburg
1928   Habilitation für Physik   Universität   Hamburg
1931  1931  außerordentlicher Professor für Astronomie   Universität   Hamburg
1931  1947  Observator   Mount Wilson Observatory des Carnegie Institution of
Washington   Pasadena (Kalifornien, USA)
1947  1958  Observator   Palomar Observatory   Mount Palomar, (Kalifornien,
USA)
1958  1959  Vorlesungsreise   Universitäten (u. a. Harvard University)   USA;
Australien
1959   Inhaber der Gauß-Professur   Universität   Göttingen
 
Genealogie



Vater   Konrad Baade   Grundschullehrer in Schröttinghausen; seit 1901
Rektor in Herford
Mutter   Charlotte Baade, geb. Wulfhorst 
Bruder   Martin Baade 
Schwester  Katherine (Käthe) Baade 
Schwester  Elisabeth (Betti) Baade 
Heirat  Februar 1929 
Ehefrau  Johanna (Hanni) Baade, geb. Bohlmann   seit 1920 technische
Assistentin/Rechnerin an der Hamburger Sternwarte; Baade benennt seinen
1921 entdeckten Asteroiden 966 nach ihrem Kosenamen „Muschi“
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Nach dem Abitur am Herforder Gymnasium 1912 studierte Baade Mathematik,
Physik, Geophysik und Astronomie an den Universitäten Münster und
Göttingen. Vom Kriegsdienst befreit, war er 1915 Assistent des Göttinger
Mathematikers Felix Klein (1849–1925) und von 1916 bis 1918 bei der
Modellversuchsanstalt für Aerodynamik unter Ludwig Prandtl (1875–1953).
1919 wurde Baade bei Johannes Hartmann (1865–1936) an der Universität
Göttingen mit der Studie „Das Spektrum und die Bahn von β Lyrae“ zum Dr.
phil. promoviert (publiziert 1922). Im Anschluss war er Richard Schorrs (1867–
1951) Assistent an der Hamburger Sternwarte und begann mit der Suche nach
Kometen und Kleinplaneten (Asteroiden) am größten Teleskop Europas, dem 1-
m-Spiegelteleskop, mit dem Ziel, deren Bahnen zu bestimmen.
 
1926/27 erhielt Baade ein Rockefeller-Stipendium und studierte Sternhaufen
und Galaxien am Mount Wilson Observatory (Pasadena, Kalifornien, USA)
sowie an anderen Sternwarten in Kalifornien. Diese Erfahrung ließ ihn eine
Verlagerung des Hamburger Spiegels in eine Sternwarte in südlichen Breiten
empfehlen, was 1962 zur Gründung und Instrumentierung des European
Southern Observatory (ESO) in La Silla in den chilenischen Anden mit
Hauptsitz in Hamburg-Bergedorf führte. 1928 habilitierte sich Baade an der
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Hamburg
für Physik und bekam eine außerordentliche Professur für Astronomie. Nach
seiner ersten Teilnahme an einer Sonnenfinsternisexpedition der Hamburger
Sternwarte 1925 im Nordatlantik mit Schorr unternahm er 1929 mit Bernhard
Schmidt (1879–1935) eine zweite Expedition auf die Philippinen, während der
die Idee des Schmidtspiegels, eines lichtstarken, komafreien Spiegelteleskops
mit großem Gesichtsfeld zur Astrofotografie entstand, das 1930 im Keller der
Hamburger Sternwarte erfunden wurde.
 
Seit 1931 als Astronom am Mount Wilson Observatory tätig, beobachtete und
untersuchte Baade Sternhaufen und Galaxien. Hier gelangen ihm seine größten
Forschungserfolge. 1920 entdeckte Baade den Kleinplaneten 944 Hidalgo; es
folgten die Entdeckungen von zehn weiteren Asteroiden, darunter der Amor-
Typ Asteroid 1036 Ganymed (1924), der Apollo-Typ Asteroid 1566 Icarus



(1949) und zwei Kometen (1922 II und 1955 VI). Mit Wolfgang Pauli (1900–
1958) leitete er eine 1927 veröffentlichte, für die Theorie der Kometenschweife
wichtige Formel für den Strahlungsdruck auf Gase (Baade-Paulische Formel) ab.
 
1933 prägten Baade und der Schweizer Astronom Fritz Zwicky (1898–1974),
seit 1925 am California Institute of Technology (Caltech) in Pasadena tätig, den
Begriff „Supernova“, nachdem Baade bereits 1927 den Begriff „Hauptnova“ als
neue Kategorie von extrem leuchtkräftigen Himmelsobjekten eingeführt hatte.
Ein wichtiges Beispiel war die 1885 entdeckte (Super)Nova S 1885 And in M 31.
1934 hatten beide die innovative Idee, dass beim Kollaps eines massereichen
Sterns eine Supernova entsteht, wobei die Hülle abgestoßen wird und sich im
Zentrum ein Neutronenstern bildet. 1936 starteten Baade mit dem größten
Spiegelteleskop der Welt, dem 2,5-m-Spiegel am Mount Wilson Observatory,
und Zwicky mit dem 1936 fertiggestellten 46-cm-Schmidtspiegel am Palomar
Observatory eine systematische Suche nach Supernovae. Bereits 1934 hatte
Baade die Supernova Herculis 1934 entdeckt (publiziert 1940).
 
Zwischen 1942 und 1945 fand Baade den Zentralstern im Crabnebel (Baades
Stern) und identifizierte folgende Strukturen als Überreste von Supernova-
Explosionen (Supernovae Remnants, SNR): den Crabnebel aus dem Jahr
1054, Tycho Brahes „Nova“ (B Cassiopeiae) aus dem Jahr 1572 sowie Keplers
„Nova Ophiuchi“ (1604). Baade und Rudolph Minkowski (1895–1976), dem
Baade 1933 zur Emigration aus dem nationalsozialistischen Deutschland
verholfen und eine Stelle am Mount Wilson Observatory verschafft hatte,
schlugen aufgrund spektroskopischer Beobachtungen 1937 die Einteilung
von Supernovae in die Typen I und II vor. Diese Erkenntnis veränderte
das Verständnis von Galaxien (Aufheizung des Interstellaren Mediums,
Verteilung der „Schweren“ Elemente in der Galaxis sowie Erzeugung und
Beschleunigung der kosmischen Strahlung sowie in der astronomischen
Entfernungsbestimmung weit entfernter Galaxien).
 
1952/54 bestätigten Baade und Minkowski die vermutete Emission
hochenergetischer Teilchen, als ihnen mit dem 1948 eingeweihten 5-m-Spiegel
auf Mount Palomar (Kalifornien, USA) die optische Identifizierung von starken
Radioquellen (Cas A, Cygnus A, Puppis A) aus Supernova-Überresten gelang,
was die beginnende Radioastronomie beflügelte. Zudem zeigte Baade, dass der
Jet der elliptischen Galaxie M 87 – identisch mit der Radioquelle Virgo A – stark
polarisiertes Licht aussendet.
 
Baades Hauptinteresse galt der Astrophysik. Er verfolgte die 1920 geführte
„Große Debatte“ zwischen Harlow Shapley (1885–1972) und Heber Doust
Curtis (1872–1942) zu den Veränderlichen Sternen, speziell die Cepheiden
(δ Cephei Sterne), die als Entfernungsindikatoren für „Nebel“ galten, was
damals Sternhaufen, Gas- und Spiralnebel umfasste. Baade untersuchte
zur Überprüfung der Methode, wonach sich aus scheinbarer Helligkeit und
Leuchtkraft die Entfernung ableiten lässt (Periode-Leuchtkraft-Beziehung),
schwache Cepheiden in Sternhaufen und der Milchstraße. Dank der
Verdunklungsbestimmungen im Zweiten Weltkrieg löste Baade 1944 als erster
mit dem 2,5-m-Hooker-Spiegelteleskop das Kerngebiet des Andromedanebels
(Messier 31), die elliptischen Begleitgalaxien Messier 32 und NGC 206 sowie



den Spiralnebel Messier 33 in Einzelsterne auf. Aufgrund dieser Erkenntnisse
zeigte er, dass Cepheiden unterschiedliche Leuchtkräfte haben können,
und teilte sie in zwei Populationen ein, einerseits die klassischen Cepheiden
(leuchtkräftige heiße blaue Sterne in Spiralarmen – Scheibenpopulation oder
„Population I“) und andererseits die kurzperiodischen RR Lyrae-Sterne –
auf rotempfindlichen Fotoplatten – mit einer anderen Periode-Leuchtkraft-
Beziehung (rote Sterne in Kugelsternhaufen oder in elliptischen Galaxien –
„Population II“ Cepheiden).
 
Baades physikalische Erklärung, wonach die Beziehung zwischen Periode und
Leuchtkraft von der Metallhäufigkeit („Metalle“ sind in der Astrophysik alle
Elemente schwerer als Wasserstoff und Helium) des Sterns abhängt (blaue
Sterne der Population I sind metallreich und jünger, rote Sterne der Population
II sind metallarm und älter), veränderten das Verständnis von der Entwicklung
und des Alters der Galaxis (Farben-Helligkeits-Diagramm). Damit korrigierte
Baade die 1924 von Edwin Powell Hubble (1889–1953) bestimmte Entfernung
von Galaxien von rund 900 000 Lichtjahren auf etwa zwei Millionen Lichtjahre.
So waren übereinstimmende Werte vom Durchmesser unserer Galaxis mit
100 000 Lichtjahren und von den Galaxien-Entfernungen erreicht. 1952 stellte
Baade auf der Generalversammlung der International Astronomical Union in
Rom das spektakuläre Ergebnis der Verdoppelung der Größe und damit des
Alters des Universums vor.
 
Seit 1939 benutzte Baade zur Beobachtung des Kerns der Galaxis
rotempfindliche Fotoplatten, um die interstellare Extinktion zu minimieren.
Damit entdeckte er 1951 auch ein staubfreies Gebiet geringer Absorption im
Zentrum der Milchstraße („Baades Fenster“), was einen Blick von der Erde
in das etwa 30 000 Lichtjahre entfernte Zentrum der Galaxis ermöglicht,
das außerhalb des Baadeschen Fensters aufgrund der Absorption durch
Staubwolken unmöglich ist.
 
Nach der Pensionierung 1958 unternahm Baade eine Vorlesungsreise zur
Harvard University (Cambridge, Massachusetts, USA) und durch Australien.
Die 1959 übernommene Gauß-Professur an der Universität Göttingen konnte
er aufgrund gesundheitlicher Probleme nicht mehr antreten. Da Baade
keinen Lehrstuhl innehatte, hatte er kaum Schüler; am Caltech in Pasadena
waren Halton Arp (1927–2013) und Allan Rex Sandage (1926–2010) seine
Doktoranden sowie Henrietta Hill Swope (1902–1980) seine Assistentin und
William Alvin Baum (1924–2012) sein Mitarbeiter. Hier wurde auch Donald
Edward Osterbrock (1924–2007) als Postdoc stark von Baade geprägt.
 
 
Auszeichnungen
1919–1924  Mitglied der Mathematischen Gesellschaft, Hamburg
1925  Mitglied der Astronomischen Gesellschaft
1938  korrespondierendes Mitglied der Göttinger Akademie der Wissenschaften
1938  UJ Asteroid (1501) Baade
1948–1958  International Astronomical Union (1948–1952 President of
Commission 37 Star Clusters and Associations; 1952–1955 President of
Commission 28 Galaxies)



1949  U.S. Camera Achievement Award
1951  korrespondierendes Mitglied der Bayerischen Akademie der
Wissenschaften, München
1951  Baades Fenster, Region der Milchstraße
1953  ausländisches Mitglied der Koninklijke Nederlandsche Akademie van
Wetenschappen, Amsterdam
1953  ausländisches Mitglied der Kungliga Fysiografiska Sällskapet, Lund
(Schweden)
1953  Mitglied der American Philosophical Society, Philadelphia (Pennsylvania,
USA)
1954  Goldmedaille der Royal Astronomical Society, London
1954  Ehrenmitglied der Royal Astronomical Society of Canada, Toronto
1955  Bruce Gold Medal of the Astronomical Society of the Pacific, San
Francisco (Kalifornien, USA)
1958  Henry Norris Russell Lectureship der American Astronomical Society,
Washington, DC
1964  Mondkrater Baade
1964  Mondtal Vallis Baade
2000  Walter Baade Telescope, das erste der beiden Giant Magellan Telescopes
(GMT), Las-Campanas-Observatory (Chile)
2003  Gedenkplatte, Waldfriedhof Obernberg, Bad Salzuflen
2005  Walter-Baade-Sternwarte im Schulzentrum Lohfeld, Bad Salzuflen
(Onlineressource)
2007  Gedenktafel, Grundschule Schröttinghausen
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